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Wieso eigentlich … die Taube? 

In früheren Zeiten war Pfingsten in manchen Gegenden für den Küster ein 

aufregender Tag: Schon im Morgengrauen hantierte er in der Kirche, damit auch 

ja alles klappte. Denn beim Evangelium im Hochamt schwebte etwas aus Holz 

oder  Gips langsam an Stangen oder Seilen befestigt von der Decke herunter 

– eine Taube.  –

Manchmal soll es sogar eine echte Taube gewesen sein, die man in der Kirche fliegen ließ!

Dieses Taubenmotiv stammt aus der ehemaligen St. Michaelskirche (dem heutigen Michaelshaus) in
Aschersleben 

Gibt es auch in „Ihrer“ Kirche eine Darstellung des Heiligen Geistes als Taube?

Teilen Sie Ihre Entdeckung doch bitte mit uns! 
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Pfingsten

Wieso eigentlich eine TAUBE?

Ja, gut, im Evangelium kam bei der Taufe 

Jesu der Heilige Geist in der Gestalt 

einer Taube auf Jesus herab. 

Aber warum in der Gestalt einer Taube? 

WARUM DIESES Bild? 

Was hat die TAUBE mit dem WIRKEN 

des Heiligen Geistes zu tun? 

So war zum Beispiel die Brieftaube in 

alten Zeiten wohl die einzige Möglich-

keit, über weite Strecken schnell eine 

wichtige Nachricht weiterzugeben und 

so in Verbindung zu treten. Im 

„Heiligen Geist“ kommt die gute 

Nachricht zu uns, dass Gott immer bei 

uns (und in uns) ist. 

Eine Botschaft, die uns eigentlich so 
be-GEIST-ern sollte, dass uns gar nichts 
anders übrig bleibt, als sie weiterzugeben – 
mit andern in Verbindung zu treten!

Eine Taube landet ohne Lärm und fast 

unauffällig auf dem Dach. Sie schwebt 

lautlos nieder. So finden wir in erster 

Linie den Heiligen Geist auch nicht 

dort, wo es laut ist, wo es lärmend und 

großspurig zugeht. 

Und da ist AUCH BEI UNS (in unseren 
Gemeinden) viel „Heiliger Geist“ zu finden.
Dort nämlich, wo so viele - ohne große 

Reden! – einfach zupacken, 
selbstverständlich da sind - be-geist-ert 
mittun. 

Übrigens, die Stille ist ganz wichtig, um die
Stimme Gottes in uns überhaupt  wahrzu-
nehmen.

Ich hab mir sagen lassen, dass es gar 

nicht so leicht sein soll, eine Brief-

taube, die von einem Flug heimkehrt, 

sofort in den Taubenschlag zu locken 

und ihr die Botschaft abzunehmen. 

Wohl auch für uns Christen gilt: Mit 
Geduld den Heiligen Geist „anlocken“! 
Vielleicht suchen wir ihn manchmal auf den
falschen Landebahnen oder haben noch gar 
nicht bemerkt, dass er sich gleich neben uns
niedergelassen hat!

Liebe Schwestern und Brüder!    

So wünsche ich uns AUCH NACH 

Pfingsten 

   Verbindungen zu vielen Menschen,

   Stille, um Gottes Stimme in mir

   und anderen Menschen zu vernehmen, 

   viel Geduld, IHN immer wieder 

   in unserer Mitte zu entdecken.

Mit frohen Grüßen!

Pfarrer Markus Lorek

Termine 
Kreis 50 + Johanneskreis

19:30 Uhr 19:00 Uhr

05.05. 12.05.

02.06. 09.06.

07.07. 14.07.

04.08. 11.08.

Frauenkreis Seniorennachmittag

19:00 Uhr 14:00 Uhr

21.05. 20.05. Egeln

18.06.

02.07. ökum. Frauenkreis in St. Marien Staßfurt

16.07.

20.08.

Barbarakreis

 27.05., 24.06. 15.07., 26.08., (25.-27.09.(Mühlhausen)

Gottesdienste (Caritasheim)   09:30 Uhr

06.05., 20.05., 03.06., 17.06.,  01.07., 15.07., 

05.08., 19.08. 

Rosenkranzgebet in Westeregeln,    19:00 Uhr

04.06., 02.07., 06.08., 03.09.

Glaubenstage für Schüler  (siehe Aushang)

Witz

Paul ist heute Morgen besonders gut gelaunt. 

Als er in den Bus einsteigen will, fragt er 

fröhlich den Busfahrer: 

"Na ist ihre Arche schon voll?"  

Der Fahrer antwortet: 

   "Nein, steigen Sie ruhig ein, ein Esel fehlt noch".

Ehrennadel des Caritasverbandes
(jk) Am 27. März 2026 erfolgte die Verabschie-

dung der langjährigen Leiterin unseres Kinder-

hauses St. Martin, Christine Dziersan, in den 

wohlverdienten Ruhestand.     

Im Anschluss an den Gottesdiest, den Pfr. Schaf-

fenberg hielt, wurde ihr vom Vorsitzenden der 

Caritas Magdeburg, Dr. Thomas Thorak, die 

Ehrennadel in Gold verliehen. Alle verfügbaren 

Kinder und Mitarbeiter sowie Vertreter der 

Gemeinde waren dabei, um zu gratulieren und 

Dank zu sagen. 

Im Anschluss waren Kinder und Gäste im 

Barbarahaus zum Frühstück eingeladen. Dabei 

wurden manche Erinnerungen ausgetauscht.

Alles Gute für den Ruhestand, Christine.

 Bild :Nicole Klebrig In:Pfarrbriefservice.de



Gottesdienste an Wochenenden und

Feiertagen

Mai
24. 08:45 Uhr Egeln (W) (Pfingsten)

10:30 Uhr Staßfurt (W)

25. 08:45 Uhr Egeln (E)      (Pfingstmontag)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

30. 18:00 Uhr Westeregeln (E)

31. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

Juni
07. 09:30 Uhr Egeln (E)       (Fronleichnam)

13. 18:00 Uhr Wolmirsleben (W)

14. 08:45 Uhr Egeln (W)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

20. 18:00 Uhr Westeregeln (E)

21. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

27. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)

28. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

Juli
04. 18:00 Uhr Westeregeln (W)

05. 08:45 Uhr Egeln (W) 

10:30 Uhr Staßfurt (E)

11. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)

12. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

18. 18:00 Uhr Westeregeln (E)

19. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

25. 18:00 Uhr Wolmirsleben (W)

26. 08:45 Uhr Egeln (W)

10:30 Uhr Staßfurt (W)

August
01. 18:00 Westeregeln (E)

02. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

08. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)

09. 08.45 Uhr Egeln (E)

09. 10:30 Uhr Staßfurt (E)

15. 18:00 Uhr Westeregeln (W)

16. 08:45 Uhr Egeln (W)

10:30 Uhr Staßfurt (W)

22. 18:00 Uhr Wolmirsleben (E)

23. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

29. 18:00 Uhr Westeregeln (E)

30. 08:45 Uhr Egeln (E)

10:30 Uhr Staßfurt (E)

Termin: Mo 06.Juli – Fr 10. Juli 2026

Zeiten: täglicher Beginn: 9.oo Uhr

tägliches Ende: 15.3o Uhr

Ort: Pfarrgelände von „St. Marien“

Bergstraße 5 in Staßfurt

Auch in diesem Jahr findet unsere Religiöse 

KinderWoche statt.

Wir laden euch ein, mit uns gemeinsam die 

erste Sommerferienwoche zu verbringen.

Auch diesmal gilt die Einladung allen Kindern

der Vorschule bis zur 7. Klasse in der

Region Salzland.

Kinder ab der 8. Klasse sind eingeladen, als 

Helfer*in  diese Woche mitzugestalten.

In diesem Jahr steht die RKW unter dem 

Motto: „Mensch Mose, beweg dich“.

Mose ist eine Figur aus der Bibel – genauer 

gesagt aus dem Alten Testament, der

eine Menge Dinge er- und durchlebt hat.

Neugierig? – dann sei dabei, wenn wir ihn 

kennenlernen und entdecken, was wir

auch von ihm lernen können.  

Anmeldungen liegen in den Kirchen aus.

Wir freuen uns auf euch!  Cornelia Pickel

Abschied vomBischof 

em. Leo Nowak
(jk) Mit einem feierlichen Requiem in der 

Kathedrale St. Sebastian nahm das Bistum am 

25. April 2026 Abschied von dem im 97. Le-

bensjahr verstorbenen Bischof Leo,wie er von 

vielen hochachtungsvoll genannt wurde. 

Im Lifestream über den Youtubekanal konnte 

auch ein erweiterter Teilnehmerkreis die Feier 

des Begräbnisses (Exsequien) mitverfolgen, 

um so mit dabei zu sein. Auch aus unserer 

Pfarrei gab es anwesende Teilnehmer. 

Bereits am Vortag gab es eine ebenfalls gut besuch-

te Kapitelvesper für den Verstorbenen. 

Die Beisetzung erfolgte im kleinen Kreis auf dem 

Kapitelsfriedhof im Innenhof der Kathedrale. 

Foto: Manuela Knigge

Foto Gisela Hillmann



Es ist vollbracht – Die Turmsanierung

ist abgeschlossen.

(mk) Seit ca. 2 Jahren hatten die Glocken der St. 
Marienkirche geschwiegen. Zunächst hatten 
sie schweigen müssen. Für die Ausführung 
der Arbeiten zur Sanierung der Abdeckung 
der Turmspitze mussten auch im Inneren des 
Turmes Podeste eingezogen werden. Dadurch 
konnten die Glocken nicht mehr bewegt wer-
den. Im April 2025 konnten diese Arbeiten 
beendet werden. 
Nun hätte es an die Wiederinbetriebnahme 
gehen sollen. Dass es Probleme mit der Glo-
ckensteuerung gab, war schon vor der Turm-
sanierung bekannt geworden. Aber ein Auf-
trag zur Erneuerung der Steuerung konnte 
nicht vergeben werden, weil zur  Inbetrieb-
nahme auch die Glocken hätten bewegt wer-
den müssen. Beim Versuch der Wiederinbe-
triebnahme musste festgestellt werden, die 
Glockensteuerung machte was sie wollte, aber
nicht was sie sollte. Automatisch ertönten die 
Glocken nicht. Nur Samstags um 18:00 Uhr 
waren sie zu hören. Die Automatik musste 
abgestellt werden. Die Glocken konnten nur 
noch händisch eingeschaltet werden, was für 
eine gewisse Zeit auch geschah.
Für die Erneuerung der Glockensteuerung 
mussten im Laufe des Jahres 2026 mehrere 
Angebote eingeholt werden. Nach dem Ver-
gleich der Angebote konnte im Winter 2025/ 
2026 der Auftrag vergeben werden. 
Seit Ende April erklingen die Glocken  nun
wieder in gewohnter Weise.

Erklärung des Katholikenrates im

Bistum Magdeburg 

zur Landtagswahl am 6. September

2026 in Sachsen-Anhalt 

Am 6. September 2026 wird in Sachsen-Anhalt ein 
neuer Landtag gewählt. Verschiedene Parteien 
werben um die Stimmen der Bürgerinnen und 
Bürger. 
Als Stimme der Christinnen und Christen im 
Bistum Magdeburg stehen wir für eine demokra-
tische und vielfältige Gesellschaft, die offen ist für 
andere. Wir lehnen Positionen ab, wie sie gern von
Populisten jeder Couleur bedient werden und auf 
eine Abgrenzung „zwischen uns und den ander-
en“ abzielen. 
Das biblisch-christliche Menschenbild gründet auf 
der Überzeugung von der unantastbaren Würde 
jedes einzelnen Menschen, unabhängig von Her-
kunft, Geschlecht, Glauben, Leistungsvermögen 
oder sozialem Status. Christlicher Glaube gründet 
auf Nächstenliebe, Solidarität, Gerechtigkeit und 
dem Einsatz für Frieden und Demokratie. Dage-
gen stehen Positionen, Rhetorik und politische 
Zielsetzungen rechtspopulistischer Parteien – wie 
der AfD – in wesentlichen Punkten im Wider-
spruch zu diesen Grundüberzeugungen. Die Ab-
wertung von Minderheiten, nationalistische Denk-
weisen, die Relativierung demokratischer Prinzi-
pien sowie eine Politik der Ausgrenzung wider-
sprechen ganz klar dem biblisch-christlichen 
Menschenbild.               
Als Christinnen und Christen treten wir für eine 
offene, demokratische Gesellschaft ein. Wir stellen 
uns damit auch klar hinter die eindeutige Stel-
lungnahme der Leitenden Geistlichen in Sachsen-
Anhalt zum sogenannten AfD-Regierungspro-
gramm.              
Wir werden nicht, wie es der Rechtspopulismus 
propagiert, mit Abgrenzung und Verächtlich-
machungen anderer Standpunkte reagieren, son-
dern offen für den Dialog mit anderen Sichtweisen
und die Diversität in unserer Gesellschaft eintre-
ten. Nur so können wir unseren Auftrag als 
Christin-nen und Christen in der Welt erfüllen. 
Wir ermutigen jede und jeden, genau 
hinzuschauen und bewusst zu wählen.  
katholikenrat@bistum-magdeburg.de 

Beschlossen auf der Vollversammlung des Katholikenrates im 
Bistum Magdeburg am 18.04.2026.

Hosianna – 

Palmstecken binden in Wolmirsleben

Jesu Einzug in Jerusalem – mit der Feier des 
Palmsonntags beginnt die wichtigste Woche 
im Kirchenjahr. Damit wir auf die Palmsonn-
tagsmesse bestens vorbereitet waren, trafen 
wir uns am Donnerstag, den 26.03.2026 um 
16:30 Uhr zum gemeinsamen Palmstecken 
binden in unserer Kirche.

Wir begannen unseren Nachmittag mit einem
kleinen Impuls und starteten im Anschluss 
mit dem gemeinsamen Basteln. Die Holz-
kreuze wurden mit bunten Bändern verziert 
und ringsum drapierten wir die grünen 
Zweige. Jeder wurde kreativ und am Ende 
entstanden viele bunte Palmstecken. 

Ein Stück Kuchen zur Stärkung durfte 
natürlich nicht fehlen und ein paar gesellige 

Gespräche dazu. Es war für alle beteiligten 
ein gelungener und schöner Nachmittag. Im 
nächsten Jahr folgt die Fortsetzung, wozu wir
schon jetzt alle anderen Gemeinden unserer 
Pfarrei herzlich einladen. 

Katharina Bellmann 

Vorankündigung Krippenspiel 2026 –

Mitspieler gesucht!

Bereits zu Beginn der Fastenzeit haben wir 
Sie dazu eingeladen, sich am diesjährigen 
Krippenspiel zu beteiligen. 
Zu Pfingsten möchten wir diesen Aufruf 
noch einmal wiederholen. In den vergangen-
en Jahren wurde das Krippenspiel von den 
Kindern des Kinderhauses gestaltet. In die-
sem Jahr möchten wir es für die ganze 
Gemeinde öffnen: 
Gesucht werden Menschen jeden Alters, die 
eine Rolle übernehmen möchten.
Das Krippenspiel lebt von der Vielfalt und 
dem Miteinander. Gerade darin liegt eine 
große Chance. Gemeinsam können wir die 
Botschaft von Weihnachten lebendig werden 
lassen und neu entdecken.

Wenn Sie Interesse haben, mitzumachen, 
melden Sie sich gerne bei Frau Fritsch.
Wir freuen uns auf viele mutige und neugie-
rige Mitspielerinnen und Mitspieler!

Manuela Knigge

 Fotos: Bellmann / Schöler

Quelle: Pfarrer Martin Seidel  in: Pfarrbriefservice.de

Foto: (mk)



(mk) Kaum zwei Wochen waren Zeit von der 
Anfrage bis zum Auftritt und trotzdem war es 
ein voller Erfolg. Nach Ostern kam die Anfrage 
des JBO, ob das Frühlingskonzert in diesem Jahr
in unserer Kirche stattfinden kann, da der bis-
her übliche Ort ausfiel. Für die Bekanntmachung
verblieb nicht viel Zeit. Doch dann war erfreu-
licher Weise unsere Kirche zu dreiviertel mit 

musikinteressierten Gästen gefüllt. Ein bunter 
Reigen bekannter Melodien erfreute das Pub-
likum. In einem der Medleys wurden sehr viele 
bekannte Songs intoniert, worauf der Moderator
anschließend fragte, wie viele der enthaltenen 

„30“ Musikstücke das Publikum erkannt 
habe? Spontan ist mir nur eingefallen: 3 
Takte von „Jingle Bells“. – 
„Frühlingskonzert“!! - „Ein kleiner grüner 
Kaktus“ scherte sich nicht darum „Wann es 
mal wieder richtig Sommer“ wird. Für die 
Lobeshymne auf Costa Cordalis „Anita“ 
animierte Dirigent Peter Roskoden die 
Zuhörer zu stimmgewaltiger Unterstützung,
welche sich nach zögerlichem Beginn 
steigerte. 
Steigern ist das Stichwort. Dem Stammpu-
blikum ist bekannt: das Steigerlied beendet 
den Auftritt des Orchesters. 
Dennoch entlockte Standing Ovations dem 
Orchester noch zwei Zugaben. 
Mit der „Fischerin vom Bodensee“ infor-
mierte der musikalische Klangkörper quasi 
über eine geplante Orchesterreise zu eben 
dieser Wasserfläche im Südwesten 
Deutschlands. 

Insgesamt ein musikalischer Leckerbissen 
an diesem Abend. 

Wie heißt es doch so oft:
 „Die spontanen Aktionen sind

die Schönsten“.

Liborifest in Paderborn
Sa, 25.07.2026 - So, 02.08.2026 

Auch 2026 werden sich wieder Gläubige aus
Staßfurt und Umgebung aufmachen, um an 
dem Liborifest teilzunehmen. 
Das sagt Wikipedia:
Libori ist ein jährlich gefeiertes neuntägiges 

Kirchen- und Volksfest in Paderborn und eines 

der größten und ältesten Volksfeste in Deutsch-

land. Für die Stadt Paderborn ist es das bedeu-

tendste und traditionsreichste Fest. Es zieht 

jährlich bis zu 1,8 Millionen Besucher an. Die 

Zeit des Liborifests gegen Ende Juli wird auch 

als Paderborns Fünfte Jahreszeit bezeichnet. 

 Gemeindefahrt 2027
8 Tage Griechenland

Auf Spuren des Apostels Paulus 
und der Antike

Ökumenisch biblisch-historische
Studienreise Abflug: Berlin- Brandenburg

- eine Vorschau -

Die Reise ist vom 13. bis 20. April 2027 ge-
plant und soll wieder mit Reisemission 
Leipzig als Veranstalter durchgeführt 
werden. 

Hier schon mal ein gekürzter Ablaufplan: 

1. Tag: Flug nach Thessaloniki, zweitgrößte 
Stadt Griechenlands. Empfang von der ört-
lichen Reiseleitung und erste Orientierungs-
fahrt zum Hotel.

2. Tag: Fahrt durch das mazedonische Tief-
land nach Kavala, dem Neapolis der Apos-
telgeschichte mit Hafenbereich. 

3. Tag: Thessaloniki, die erste 
Gemeindegründung des Apostels Paulus. 

4. Tag: Fahrt zu den in einer grünen Landschaft 
hohen Sandsteinfelsen „zwischen Himmel und 
Erde schwebenden“ berühmten Meteoraklöstern
(UNESCO Weltkulturerbe)

5. Tag: Delphi, schönste antike Stätte in 
Griechenland.

6. Tag: Fahrt über den berühmten Isthmus von 
Korinth, ein 6.343 m langer und tiefer Kanal 1881
bis 1893 gebaut. Ankunft in Alt-Korinth, der 
„geliebten Stadt des Paulus“,  Übernachtung in 
Tolo.

7. Tag: Fahrt nach Athen. Syntagmaplatz, 
Schloss, Akademie der Wissenschaften, 
Universität, panathinäisches Stadion, Zeus-
Tempel und zum Hadrianbogen. Aufstieg zum 
Tempelplatz der Akropolis, Niketempel, 
Parthenon, Erechtheion-Tempel, Herodes-
Atticus-Odeon, Dionysos-Theater, Agora mit 
Theseion, Panorama auf das historische Athen.

Am Nachmittag Zeit zur freien Verfügung, etwa 
für einen Bummel in der Plaka; Athens histori-
scher Altstadt. 
Fakultativ: Ausflug zur Besichtigung von Kap 
Sounion mit Poseidontempel, Ausblick auf den 
Saronischen Golf mit den kleinen Inseln, 
Gelegenheit für geselliges Abschiedsabendessen 
am Meer.

8. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug.

Nähere Informationen demnächst auf der 
Homepage:  https://st-marien-stassfurt-egeln.de/ 
oder über die Aushänge in den Ortskirchen der 
Gemeinde. 

Reiseleitung: Maria-Magdalena Knorn            

https://st-marien-stassfurt-egeln.de/


Petrus und die Himmelsschlüssel
(mk) Wenn man eine Kirche betritt, fallen in 

vielen Gotteshäusern plastische oder bildliche 

Darstellungen von Menschen auf. Meist sind 

diesen Personen in der Darstellungen Gegen-

stände zugeordnet, welche diese in der Hand 

halten oder in unmittelbarer Nähe gezeigt 

werden. Diese Darstellungen zeigen zum einen

Personen, die als Heilige verehrt werden, aber 

auch Gestalten aus der Heiligen Schrift. In 

Zeiten als Lesen können noch ein Privileg war, 

gestaltete man bildliche Darstellungen in der 

Weise, dass diese als sprechende Bilder gezeigt 

wurden. Das heißt, es wurden diesen Darstel-

lungen Gegenstände oder auch Lebewesen 

zugeordnet, durch die eine möglichst eindeutige 

Erkennbarkeit gelingen sollte. Diese zugeordnet-

en Dinge werden in der darstellenden Kunst als 

Attribute bezeichnet. 

Eine der bekanntesten und am leichtesten Wie-

dererkennbaren ist die Darstellung des Apostel 

Petrus mit einem oder zwei Schlüsseln in der 

Hand. 

Dies interpretiert die Bibelstelle im Matthäus-

evangelium „Ich werde dir die Schlüssel des 

Himmelreichs geben; was du auf Erden binden 

wirst, das wird im Himmel gebunden sein, und 

was du auf Erden lösen wirst, das wird im Him-

mel gelöst sein.“ (Mat. 16,19). 

Eine andere, aber eher seltene Darstellung des 

Petrus, ist die Beifügung eines Hahnes, wie sie

in St. Peter in Görlitz zu sehen ist. Damit wird 

auf die dreimalige Verleugnung in der Pas-

sionsgeschichte Bezug genommen. Die Wahl 

der Attribute bezieht sich also auf Schilder-

ungen im Neuen Testament, auf Legenden 

oder auf die überlieferte Vita des Heiligen. Die

Bedeutung einiger Attribute lässt sich leicht 

ableiten und wiedererkennen. 

Der Apostel Paulus
wird mit Schwert und Buch oder Schriftrolle 

abgebildet. Das Schwert für seinen Kampf für 

das Christentum und die Schriftrolle oder das 

Buch für seine Briefe. Ein Attribut desApostels

 Andreas
ist in unser Alltagsleben eingetaucht. Wohl je-

der hat, wenn er es eilig hatte, schon mal ge-

flucht, wenn sich die Schranken schlossen.

 Jeder Bahnübergang wird durch ein Verkehrs-

zeichen angekündigt, was im allgemeinen 

Sprachgebrauch und der STVO

auch als 

„Zeichen 201, Andreaskreuz“

bezeichnet wird.  

Der Legende nach wollte Andreas in Abgrenzung

zum Kreuzestot von Jesus in einer anderen Kreu-

zesform hingerichtet werden. 

Dies ist eines der sehr eindeutigen Attribute. 

Bei anderen Attributen muss man die Zuordnung

schon kennen. Sonst kann es zu Verwechslungen 

kommen und man muss schon genau hinschauen

um die richtige Zuordnung zu erreichen. 

Es gibt Attribute die in gleicher Weise bei ver-

schiedenen Heiligen verwendet werden, so dass 

ohne schriftlichen Hinweis eine Zuordnung 

unmöglich wird. 

(Wird fortgesetzt)

Petrus, Rom, St. Paul vor den Mauern Foto:    (mk)

Paulus, Rom, Lateran  Foto: (mk)

 Andreas, Klosterkirche Egeln Foto: (mk)

Quelle: Fastolf  Master, Public domain, via Wikimedia Commons
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